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UoMfchs Wsberftcht.
Die Stell » «, der Ratioaa !lib *rale « zur neuen

.Fortschrittirchell Boikkpkrtei" kesuMueldk Rat?. Ksrresp.,
indem ste die Hsffrmvg auSjpricht, daß die Zeit da» be-
gonnene EioißLugSselk sottsltzeu werde und dsß str die in
Sttnchem StSck Lsd sanchkr Orten vielleicht noch et« wenig
divergierest»m Element« abschlelfe nudvollendS zveiusuder-
führe. . Wir jedensallZ*, so fährt das uaLisnklllbrrale
Parteiorgan fort, . wünschen eise solche EgLw cklvvg. Wie
vir überhaupt mit dem nesen PartetZebilde srrMdMchba?»
lich zs Lerkehrm wünsche«. Zu istessen Kämpfen koner-
halb der librraleu EHichtm sind ursere Tage schiechterdivg»
nicht Wgrlau. U: d je mehr die RribMOflächm sich ver¬
ringern. drSs Lester."

8i » Teil der Lehrer Brems »- b.-kerrrtt stch offen
zur Sozialdemokratie und betätigt fich avch in diese« Sivn.
Wege« einer gas zv sstevtrtitzen Kundgebung in sozialdemo¬
kratischem Sinn hat der Senat rm« gegen süss Lehrer eine
Ustersuchrmg einaelritet. Zwei wurden suspendiert, ein
Hilfslehrer entlsffr«. Ei« Lehrer war schon vor le gerer
Zeit wegen sozialdemokratischer Siwdßtbrmgeu evtikffe«
worden.

De « öst*rr «ichifch«» Ub - *»rd » 6t««hs »- wird
die Anfnahmr einer Aulechr von 181740000 Kronen vor-
geschlagen, um dm stark geschwächte» Keffer brstSvdr» die
Beträge wieder zuznfLhrev, die aus Mlaß der mit der
SrrmxM BoLsieuS znsammevhSugendev militärischen vor-
berektnuZen vorschußweise gezatlt wurden. — Risißerpräs.
Lkeuerrh will die Ltthaddlmge « « it de» Parteisürrer«
über dsS parlamkniarische ArSeiLMogrem« «nd die Bild¬
ung einer verläßliche» Arbkttkmehrheit wieder sssschmcn.
Dir Bksi-rsng besSstHLigt auch, eine Aussprache Wisches
des Deutsche« usd des Tscheche» hrrbeiMsühren, die vor
alle« der Behaubluug der sstkoualeu Bsrlegm bau» der
LaudtaßSstage gelten soll. Sobald eins naverßäMichr
Zuweisung der »«ttsusle« Vorlage» au rfteu Ausschuß er¬
folgt, soll die SrueuMuz beider LMdSMauumiNißer voll¬
zogt» werden. Vss d» gute« Mschluß der wettex frlge«.
den Lerhandlnnßen über die Flsttmschsvg des böhmische«
Laobtaz» wird dir EstscheldtMß übe« dke RekKnstruktisn
der Kabinetts aus psrlamentarischrrGrundlage abhäsgru.

Das Norwegische P «rl «m««t beschloß, den Söge-
»rdvetkn für die Sissisv eiue Remsneratisu vss 8000
Kroues sowie eine ReksrtzergütrmZ während der Ferien z«
bewilligen.

Stttsfisch-vsfiziö- v rd über den verfleflkueu Besuch
de« Königs vss Bulgarien und den bevsrstrhrsderr des
KöuigS von SKbleu grschriebes: Für jeden ««parteiischen
Beobachter« üffe es klar sein, wie grundlos der Bedacht
der ausländischen Presse sei, die russisch; Politik verfolge
andere Ziele als die Erhaltusg des »tatus gao auf dem
Balksu, die « it de« grien Beziehungen zu du Türkei und
zn Oksterreich-Ukgerv nsvereivber sein. E» sei grusdloS,
Rußland und Bulgarin GeheiwplSne zZzuschrriben. Der
Besuch du seuasntkn Bslkasherrscher dürfe daher keinerlei
BefürchtungenHervorrufen. Beide Besuche trüge» ganz

»Wellen Lharaklrr, und es könne nicht verwundern, daß
der Körrig du Bulgare» wie du König von Serbien dev
rassische« Hof zuerst besuchten. Die traditionellen Be¬
ziehungen Rußlands zv den slawischen Länder« begründeten
dies vollstäudtg. Die enge Gemeinschaft der leitenden ruf-
fischen Kreise mit den bulgarischen und serbisches werde das
beste llutrrpssnd zur Wahrung der Friedens und der Ord-
uvng aus dem Balkan sein, woraus die vollkommen auf¬
richtige« Bemühungen der ruff. Regieenug gerichtet seien.

I « ««- lisch*» Uuterha « - erklärte Premierminister
ASqMH, daß die von der Regkersug eftznbringrnde« Rcso-
lntiLum wegen des Oberhauses auch Borschlägr über eise
Berkürzrmß der Daser der PallsmerEssion enthalten
würden. KriegSministerHaldsue gab Kenntnis von der
versuchsweisen Mssührusg eines uenes Seschüffek, mit dem
dir jetzt sehr beftiMgevdr Versuche sugrßeLL wsrkeu. In
stimm Material ähnele eZ de« dmLsHeu Geschoß, sei aber
größer uud aus frstere« Stoff hrrgrstell; als dieser. Hsldase
gab ferues die Erklärrmg ab, tcß da? Krieg?« mißeris«
die E Ûkichiung eines reguläre« Luftschifferkerps beabsichtige;
er Srrichtete über die Forschungen, die eiue Kewwisfieu über
das Asble « der Lustschisfshrt«mg.fickt habe. Auf « rnud
der MgMsffe dirsrr FvrschssßkN arbeite das KriegVmiui-
stkki?m unuWkhr. SL besitze ein kleiuek leulbsreß Luftschiff
in Mdershot, dar rustiedeußelleudeErfslge aLsznweistu
Habs uud sei mit de« Tutwurf zu einem große« LmkdsLo«
beschäftigt, der während des lasstnderr Fk auMreS erbaut
werben solle, während ein großer zum Flsttendievst Sr-
ßiNMter Leukballs« im Sommer sekLißgestellt werde« würde.
Zwei weitere kleine LrukballovS seien in Frankreich in Auf¬
trag gegeben. Sobald das KriegSmiuisteriu« fich die
Erfahrkmgenz« eigen gewacht habe« nmde, die ans diese«
Neuerwerbungen stch ergebe» würde», » erde « au an des
Bas weiterer LenkballevS gehen uud so in den Besitz einer
Luftflotte gelange«. — Aus eiue Anfrage erklärte Schatz-
kauzler Lky > George, dst Mrrbnße cv SlaetSeinnahmes
im lMfkuden Fiuauzjahr infolge der Ablehnung des Budgets
werde evuLtzkrud ans 88500000 Pjrmd Sterling geschätzt,
aber man könne zurzeit nicht saßen, wieviel von diese«
Lerlsß schließlich wieder e-nzrbrrrHt werden könne.

Perfir » ist noch immer nicht aus seiner Geldnot be-
freit. Eine Anftihe bei« AnSland war infolge schwerer
Bedisgusgen «ich! geZlLSt. Um ru « zu Geld ,s kosmen,
schrieb die Begirrsns eiue ^iuuere ZwaugSanleihê im Be-
trag von riuer MMss Toms» aus, was freilich vkter de»
Kasfleutru und dr» brsitzkndk« Klaff«» eine kleine Panik
hervorrief. Anderseits « ehr»» sich die Zuschriften vud
Lelkgrasme ans all?« LssdeSteilen, welche die Bereit.
Willigkeit der Bevölkerung erklären, Geld ,» geben und
höhere A gaben zs lrage». ES wird anch eiue Sslzstenrr
vorgtschlageo. « sch Frank» agitieren für die neue« Stenern.

Die »eamtra - t« griechisch« « » leihe von 150
RMosen Drachmen ist ftr öffentliche Arbeiten, Eisenbahnen
uud zsr DiSLvg vs« FchlbetrSgeu in de» K; dgüs bis zu«
Jahr 190S bestimmt. Dar durch die Anleihe sufzuuehmende
Kapital darf aus 250 Rilliour» erhöht werden rutrr drr
vedikgrurg, dsß der Mehrbetrag verwardt wird für dte

Allerlei Merkwürdiges
Wildbab a«» o iss « . DsS Stäbtleiv , welche

Wttxavtz ans WirtSSHSusem besteht, ligt zwischen hoher
mit Fichten brvachsemu Berge« in eiue« eugru Tal , dm»
welches die Lutz, (worinuen rS gute Fische, Forellen vs
Grunde!« gibt), « it große« Geräusch wegen der dariune
liegeudk» vielen und große« Steinen gegm Nrupürg zs
stießet. Bor de« suteres Thor (drnu «S s-yud zwei Thor
da, ein oberes ssd eis unteres), uad auf der rechte« Seit
ist ei«e Vorstadt, größer a» dar Städtlria selbst. Waw
« « , voo Lübinge« dahls gehet, schreibtR . TrnsioS, Pro
feffor daselbst, wovon «S drei große Leutsche Meilen ent
legen, so Hst man unterwegs folgende Oerter: DsS Städt
lein Hmeubtrg . dke Dörfer Leckkrpfrurd und StaA « «
dar Städtleiu L-lw, Nltburg, Jgelklsch, Kallenbach uv
bau» das Städtleiu Wildbad stlbß. Zar rechten hat e
solseLde Grbäm : Das « ogts (Lristoph Grimmrs) Ha«,
die « ktyLuser zu« Fuchs. Schverdt, Spieß, Hirsch, Sikn
Sssve » uud Schöffel bei dr« oberen Lor ;j zur Stuke« di
Kirche, die« irthShüuser zu« schvartzrn Adler »nd Lhristoph
Mischen welche« ein langes und hohes, ehedrffeu von Hrrtzs
Ulrich erbautes HsuS stehet, wo auch dir Edelstnle bad«
Uaueu. obwohl da» Wasser da nicht souderltch war« ist
TAuS zählt daun die illustrer»Badegäste auf : Zsr selb»,
Leit badeten allda unter vielen avderea Gras Heinrich voi
Stzrsteuberg, Gras Ludwig von Leisig oder Westerburg
«rb Apollonia, vrrwtttibte Gräfin von Zimmern, welch

fasst ihre« Sitz zs Nutfrer bei Niedling?» hatte, nud da¬
mals von ihren Söhne«, welche ste dr« Grafen Georg
V08  Helffeustrt «, MrichS Brnder ßebehreo, NahmeoS
Georg uud Fra », besschet wurde. Bon Edellente« ba-
beten Dieterich « echter, des WürtzbnrgischeuB .schrff;
Jnlii Bruder, Gsrdia« vaster von Kewplru n«d Johann
Jobst Schab von Ul« , JobstevSjohn und DasleliS Brnder,
»os Gelehrten: Johann Lehener von Würtzbmg, sei»
Schwager, David Wilhelm U. I . D. Wslsgang Nha»,
fürstlicher HosmufikuS. M. Lhristoph Nid. Präzeptor der
Schule zu Schorndorf uud M. Sebastian Lantus, Prediger
zu Nenpürg, Professor « . GrnsinS selbst kehrte i« Maie»
1584 in der Sosne« ein.

Di * Hochzeit *i«*s H *rßo - s i« LS. A«hr-
h»«dsrt . I » Jahre 1468 hiklt drr Herzog Karl von
Burgund sei« Beilage, « it Margaretha, einer Schwester
Königs Eduard von England und eirrr Tochter dr» Herzog»
Richard von York. Dte Strsßbnrgische Lhrovik schreibt
hierüber: Aus» 1468 hielt er Hochzeit« it der Königin
aus Evgkllavd zn Brück tu Findern . Da ward viel
köstlich» Pracht» und der Saal mit güldenes Tücher« be¬
hängt. Hat er «nd die Braut et» gülden StSck an. Auf
den Tische« stunde» 30 köstliche Schiff, g-macht mit Meoschr»
und Seegel«. Die waren geladen mit Braten» «nd »in
jegliche» hatte vier Lotten, darinnen waren Brygemüße.
Uud zwische« jede« Sch ff ein Labernackel, darunter stunde«
Pasteten. Da kam ei« Pferd für den Lisch, bereit wie et»
Elnhow, daraus saß eia Knab, bereit wie et» Bäh?, darnach
kam rku LS», darinnen war vier Siutzer, dir saugen an»

Beseitigung de» ZwasgrkmstS »nd für die Zurückziehung
der griechischen Silbermünze«, die in den Ländern der La¬
teinischen Münzunio« i« Umlauf sind.

In Bog »t« (Lsluwbirn) kam e» am Montag zu
Straßeunnruheu. De» Anlaß bot «in Streit zwischen dem
Direktor der in «mertkautfchem Besitz befindlichen Straßen¬
bahn uud cisr« PrlizeiSeamtrn. Der Direktor wurde ver-
haftet. D °r PöSrl sucht; di? Wagen der Straßenbahs za
zerstören mrd brwarf dann da» Gebäude der amerikanische«
«esaadtschast« it Steine«.

Deutscher Reichstag.
Berlin » 9. März.

Etat für da - Schutzgebiet Siemtfcho»
nud das sstsfrikanifche Marim -Detachtmeut. Die Kommis¬
sion besrrtragt, abgesehen von geriLgsügige« Abstriche«,
Kürzung an den Kolsnial-Zalage« in der Besoldung»-
srdnang für die rtatSmäßigru Beamten im Schutzgebiet.
Bezüglich drr WohUMgSordunag beantragt ste nsvrräaderte
«knchmignag. Ferner schlägt ste izvei Nksolurioueu vor.
Die eine rrsacht tzru NrichSkanzlrr i« nächste Etat rtn-
heitlkchs Grundsätze für die Erhaltung.' der Gebäude unter
Berücksichtigung» özlichstrr Sparsamkeit ariszastrllev; die
<md,rr will küustig die Zahl drr Sauft ätsosfiziere vrrmi»-
Lern und avdrruseitL für Zivtlikzte eutsprrchrude Zusätze
eiugrstrllt wlffru.

Erzberger (Z.) kttttstert die zn große Zahl von
Besmttv in Kiantscho«, brklagt die kostspirUgeu Bsntm
»nd plädiert für eia einheftltchftk Kolosialrecht.

M -atLsekrett, Tirpitz schlldert die Strigersug der
vtktschastU- r» Eutwickelsng in Kisntschou snd befürwortet
die Fhrdrrnug de» Schulwesen» «ns» wärmste.

Laasche (u .) erkennt die Schaffsug deutscher Kultur-
eutvicklung in Kiantfchou an, beklagt aber da» Fehle» des
Selbstverwaltung- recht» der Gemekudm in Kiautschou sowie
die geringen Einnahmen b:t allen unseren Kolonien und
mahnt deshalb zs noch größerer Sparsamkeit.

Dr . Droscher (k.) tritt dafür ei», daß Kiantscho»
eine Rsstrrkoloiüe » erdeu « üffe.

StsstSsekretär Tirpitz rechtsertigt die iv Kiantscho«
auf- eskhrte« vante« die für den wachsende« Betrieb uot-
wendig seien. Die Zahl der Beamten ist nicht zs hoch.

Storz (ft . Lp ) begrüßt die Entwickrlnrg drr Kolonie
km Namen der vesen forrschritilichiN Bolktpartei. (Aha
rechts.) Redner fordert anSretchende Skibstverwaltvng nvd
eine weitere Bessern»» der NechtSvirhältsiffe.

vtssiSseketär Tirpitz teilt mit, daß such die Marine-
ÄkLwaltMg ein; Negrlnnß drr Berhöltniff? dre RechiSver-
hältuiffe avstrebt.

Nach wetteren Bemerkangen vs« NoSke (S .) Sörcke
(s.), Nacken (Z.) uud einer Erwidermg de» StaatSsekttttr»
Tirpitz ist der Etat erledigt. Dke beiden Resolutionen
werden angenommen.

ES folgt der Post Etat . Es S-gftut kirr allge-
gemeine Aussprache bet« Schall der Staatssekretär», au

de« Löweu. Des sudero Abend war die Königin nicht
da. Spielet « an Hereslt» sabnluS. La kam ein Greifs
daran» flogen allrrley Lögel. Den dritten Abend hafte
«an ei» großen Thm«. I » de» Fenster lasen sechs große
Bähres nud bruNmeku. Darratz käme« 12 Laiß ' öck und
Wölf, dir pfetfteu und flöteten. Darnach vir! Esel, de»
waren köstlich« Sänger . Darnach pfiff ei» Aff snd die
andern » ffrn tanzte» sm des Thur« de« MsriSkentanz.
ES stunden auch auf de« Tische« 48 fthdene Grzelt « it
des Herzog» Paus » . Unter etl'chen waren Pasteten Md
mancher!«y Posten. Item rtn Walfisch 18 Gchnh lang
»nd 16 dach. I « de« giesgen 14 Aas «. Und da er
für die Königin kam, da liefe» «n» der Fisches Mund
12 wildrr Man», die kämpfte« und sprungev, und jagt je
einer de« cmdern wieder hinein tu den Fisch. E . ward
anch gerenne nnd gestochen. Da mußt » an d!:s-u Kosten
habe» acht L «- , täglich: 800 silbern: Blatte». 16 Ochsen,
10 Stzwktve, 600 Pfnnd SprckS. 100 Pfnvd Ochsen-Mark,
Vsalr», daß find Böge!, 200 Phafi -m, 200 Waffervög«!,
800 Rebhühner, 400 Lauben, 200 Schwanen, 100 Pfauen,
400 Häunrn. 1000 junge Hühner, 600 Kapponeu. Diese»
mußte der Obrrknchrumeister täglich tu die Küche liefern.
So groß »nd kxp sstf war damalen drr Pracht dies»» Herzog».

Di * ältest * A»b» stri *«» - stell»«- . Wie über alle
wichtigsten Elfirdmigks Mb Fortschrirte, so waltet anch
über de« AnSstrlluvglwrft« ein PrioritäLSßreit. Fast
sämtliche Knltnrstaateu bransprncheu eifrig dte Ehre, Ver-
asstalter ersten Ansstellung gewesen zu sein. Diese Ehre
gebührt aber wohl ohne jrde» Zweifel einem in stch abge-



»er sich»er »Lg. Kämpf (srs. Dp.). Lattmann (». » g)
«»» Stgatrs-kretär Srätke beteilige». Letzterer führt«och
«b : Dr» A.betten»md Beamte« stehe» »kr wohlwollend
gegenüber, wir»Me« uv» aber dach»ach»»serer Methode
Ätzte». Die Abfcheffmg de, Psß.Askms Sstempel, sei
a», technischen GrSudeu erfolgt. Seine Wtrdereinführmg
würde,« » erzö-erungru-t» der Lrirftefördervug führen
«ad et»eu grttzere« » eawtruapparat erforder». Da»»
spritzt fitz der Staatssekretär gege» eine» Postbeirata«S
»ob wldrrspritzt ei«er Herabsetzung de» Ortßporto» au»stnmzlele« Gründe«.

Vages -Meuigketten.
A»< Gtsttt«l» Lsvtz.

Nagold, de« 11. Ritr, 1110.
* vo » Math««- . Gemeinsame Sttzuug »er

»Srgerl . » ollegieu am 10. März. Verlese» wird eku
Erlaß de« K. Kovsißortu«, an ». Bezirksschnlinspektorat
»et,, die llrbertragmg eiurr Lehrstellea» »er MUtelstzule
i».Mrtzhrt« ». L. au Mittelstzollehrer Dieterlr. I « An-
ftzl»ß »araa wir» «it Rickficht auf diese»euderuvg
oo» Vorsitze»»«» die schon «ehrmal, asgerrgte

et»argeu verbiuduog brzw. » erschmelzmg der
Mittelschule» st den hihere» Kaabenschnle« asgeschutlte».
Vach eiigehrvder DMussto» stber da» Für uu» Wide, »ird
seine« »»trag gemäß beschlossen, diejenige» Ettern zu eiaer
Besprechung hierstber eiuzuladen. welche ein Interesse au
der höheren AnSbildmg ihre» Töchter habe». Je nachdem
werde» fitz die »Ärgerlichen Kollegien schläfst- mache».
— verlese« »ird eine Einladung»o» Vorsteher««!
brr Latein, und Realschnl« z« de» am 18. bezv.
19. dS. Mt». staUstsdeudeu PrSfnnzeu. — Verlese»
wird eine Eingabe»ou Santtittsrat Dr. Fricker Wege»
«orlsührmg der Kanalisation dom « asth. , . .Ochsen"
bi» ,« seine« alte» Ha», und sei»»« Neubaui» der
Haiterbachrrstraße. Nach ri»em« ntachteu de» Stadtba».
a«t, wären die Koste« für diese 100 w lauge Strecke er.
L000^e. Mit Rücksicht darauf, daß der V-ll.Etat für
Tiefbau scho« abgrstzleffeo ist und üustqievzhalber wid
beschloffru. da, Ersuch auf geeignete Zrtt zurSckzrrlege«. —
V»10UZr Gemeinderat allein. Der« rmeiadeobersörster
referiert, daß bei» Hol,verlausi« » adwald»»' ch'chutttlltz
erkört wurden für 1 V«. Radrlholzbetghol, 10 33 für
100 VSstzel Radelrei, 1138 i« Lemberg sstr1 V«.
Radelhol,beizhol, 10.47 ^e. 1 Rm. glattbutzeue Scheiter
»»d Prügel 14 45 sü, 100 Büschel Radelrei, 14 70
für 100 Büschel Laubrei, 22 K8 Gv, für die»»gebu»de»e»
Laubretthanfe» über de» X»schlag, i« «illberg»btlg.
Katzr»steig, Krenztsme und Hirschsul, für 1 Rm. Radel-
holzbetghol, 9 52 sü, 100 Büsch -l Radelrei, 12.30 Gv.
— X«f Antrag de, Gemrindeobersö-ster, wird genehmigt
«in Lauschvrrtrag bei». Au,tausch»ou Wkißtauuenpstmze»
gege» Rottauuevpsta»,»« »it ,wei hiesigen Psta»,euha»d.
luvge». — » erlese« »ad genehmiat wird da, Srgebst, der
Jagd'Berpacht»», a»f weitere3 Jahre ,» 7K0 —
Brschloffr»wird, eine« Antrag von Saaitütßrat Dr. Fricker
um llrberlaffmg eiue, Eeliudestretfeu, vor feinem Neubau
i» der tzatterbacherstraße,u 1.50 Gvp-o gm ,» entsprechen
und da, Vaugesuch,u di se« NeubauK. Oberamtz« Ge-
»rhmigung empfehlend vor,ulrgr». — Verlese« wird ei»
«es»ch der Firma« ohllrber»ud Weimer weg«» Zufahrt
pe der»» » ohngebände auf der Jusel. Bei diese« An-
laß wird dir Frage erwogeu, ob da, Vsbot de, B-fahren,
j-se, « g, mfgehobe« werde» soll. Beschaffe» wird, die
Sache zulüSiustele, bi» einA»ge»scheiu erfolgt ist. —Der.
lese» wird der Kassenbericht der Stadtpflege für Mo«atFebruar.

Gst«gerkra», . <Mttgrtrill.) Letzte» Souutag wurde
im Easth. ,. Sieruea die jährliche Ee»eralversa» « l»ug
de, Tänzerkranze, abgehattru, die vo» passive» nnd aktiven
Mitgliedern zahlreich besucht war. Dir Berichte de, Kassier,
md Schristsührer, laute» güusttg. Zu« lebhafte»Bedauern
der Mitglieder trat Hafuermstr. Essig von der»orstaadschaft,
welche er schonb Jahre tune hatte, zurück; a» drffe» Stelle
wurde Schmiedmstr. «roß gewählt. Kassier wurde« .

j Mülle», Sch»h« acheiAsir.; Dizedorsiasd,Schriftführer, srwie
dt«Attschißmitgltrder verblieben tu ihren atteu Stellung«»,
»erschiedeue Anträge betr. Verein,vermßaltsvge« für da,
Ssmmerprogramm wurdru augenomme». Zwischen de»
Verhandlungen brachte der Säugerlra», verschiede««Mäsoer-
chö:eunter der Liitungs«im, eifrigru Dirigenten zu« Bo.trag.

* « i» «nee- „Wüott . Mntt -rattih-bet" ist für
de« SchSnschretbunternchr tu den Volksschulen«tt d utschrr
»ud lateiutscher Schrift heran,gegebe» worden. Die a»f
diese» Blätteru dargrstellte« Schriftformeu habe» eiue»
Rrtgmgrwinkrl vo« etwa 60 Grab, während früher ein
viel flacherer Winkel(ca 45 Gra ) vorsesch irbru war.
Ma« geht also auch beim, mehr per Strilschrist über.

d SffriwO-«, 11. März. Gestern eudttr ei« mit 20
Mädchen vonSff.lagen und Schö rbrou» abgehalteuer drei,
»ouetiger Nihlar,. E'ue Aassiellu», der Arbeiten zeigte
die Tüchtigkeit und dle Müh-wrltmg der Lehrrri«, Fräulein
Brock« aa, Stuttgart, sowied»n Fleiß und dir Geschick¬
lichkeit der Schülerinnen. E, wurdr» geserttgt aller Art
Meißwäsche, anch Uaterröck«, Bl»se» uud Schürzen, sowie
etofache Arbeit,kleider. Die hiezu augefertigteu Master-
schnitte, sowie die schriftlichen Arbeiten nud Notizen werde»
für die Schülerinnen von dauernde« Wert«sein. Di?Kar»
sistimeu md deren Elter« sind alle» Lobe, voll übe» da»
Erl rute und wissen der KarSlriterku herzlichen Dauk. E8
ist zu »Saschm, dkß stch in künftigen Jahre» wiedrr ein
solcher Kar, abhslt,n taffen könne, znde« da, Kuslhouorar
nur 10 per Leilukhmeri« beträgt.

War soll « a« a«f Wa »der««ge» tri»ke» 7
Der Herausgeber verschiedener auerkamt trefflicher Reise,
hmdbüchrr, Jalis, Waik, ewpfirhlt in seine« bereits in
mehrfacher Auslage verbreitete« . Aibfühnr" Tee oder
schwäre» Kaffee, i« Notfall? auch nur Wasser mit Zucker,
vor ollem Zitronensaft, mit Zuckerwaffer gemischt, uud
Milch, Wetter Mineralwasser, mit Fruchtsästen gemischt,
.vier, « ein, Most, überhaupt geistige Ertränke, sagt er,
sind auf Wanderungen entschieden zu tu:meiden, ste alle
mache» matt und schläfrig. Di« künstlichen Limo¬
nade« find nicht für den Dnrß. Da, beste ist Orell«
»affer. Maa nehme deshalb keine geistige» Betränke
„ stch". . « er die « ait'schrn Ratschläge befolgt- so
bemerkt ein erfahrener Tosrlst, der besonder, auch viel« tt
der Jugend wandert, dazu—, der « acht gar Said die
angenehme Erfahrung, daß Ermüdung viel später eiutritt,
die Hitze weniger Schweißtropfen fordert, die Kälte stch
leichter ertrage» läßt, die Auädanrr znsimmt vnd die
Fähigkeit, eise schöne Landschaft ans die Seele wirken zu
lasse», stch steigert". _

r Motto«»«», , 10. März. Eiu schulpflichtiger, a».
scheinend der Latein, md Realschule angehörtger Schüler
lauerte letzter Tage vor hiesige« Geschäftshäuser» Kindern
auf; in de» bekamt gewordenen Fällen handette, stch um
Mädchen im Atter von6—̂ Jahren nimmt die Portemsu.
»ai«, ab, dnrchsuchi st« md entwendet die vorhandeseu
Geldbeträge. Die .Polizei fahndet«ach de« Täter, doch
bi, jetzt oh»e Erfolg. _

r Wo« La»p-, 9. März. Trotz alle« »brate«
kommte, immer wieder vor, daß Ergeustäude»ou grfchicht»
licher oder küvstlerischer vedeatuog vrn de» Eigentümer»
in Ukkesvtui, dr, Mr !e, zu Schleuderpreisena» AllhSsd-
ler verkanft worden stud, die ste« tt hohe« Gewinn außer¬
halb de, Lander au private oder iffeutliche Samwlnnge»
wieder absetzeu. ASgrseheu vo« der materielle» SchSdt-mg
der Besitzer bedeutet eiue derartige Vrränßersng wichtiger
Z:ngr» der Kultnr- »ud Ssnsteutwicklmg des Landr, eisen
»echt wieder grt z« machenden Verlust au idealen Welten.
E, g?ht daher an jedermann, de« am Verbleib der Kunst,
gegenständet« Laude gelegen ist, die Btite, »ach Möglich,
kett dazs beizutragru, daß solche Verläße für da, Land
künftig verhindert werde».

Gtttttgart , 10. März. Eis in wette« Kreisen be¬
kannter Schul»« », Oberschnlrata. D. Dr. Suudert,
begeht heute seinen 80. Geburtstag in guter kärprrlicher
md geistiger Frische. Nahe,» 1b Jahre lau, stand er an

der Spitze de, Sch, lehrersemkuar, »« NSrlluzru md später
eine gleiche Reihe von Jahre« an der Spitze de, Schn!«
lehrerseLtns.4 in Eßlingen. I « Jahr« 1903 war Ober-
schulrat Euidert i« den Ruhestand getreten.

— ASo da- Rrieg«rde»k« al bet AkhamPig«,,
z» dessen Gericht»«, »mmrhr die offizielle Genehmigung
der sraazösischr« Rrgieanag eingekommr« ist, stud bei der
HauptsammelsteSe schon viel namhafte Beiträge eingezangev,
namentlich von de« Mitgliedern de, Kgl. Haufe, «ud an-
deren opferwillige» Fremde» de, Unternehmen,, worunter
stch eine Spende vo» der Witwe de» frühere» KriegSwini.
ster, v. Suckowt« Betrage von KOOG» befindet.

r Gt»tt, «rt, 10. März. I « Monat Mai findet
die HuldtzMgrfahrt der König Karl-Ulanes zu ihre« frühere»
Regimenttkommaudeur, Grase» Zeppelin, nach Friedrich,.
Hafen statt. Dir Fahrt hätte msprünglichi« September
erfolgen sollen.

r Gt«tt, «rt, S. März. Für die zu» Bestes der
Witwen, md Waiseukaffeu de, K. HofthraterS am Pal«,
sonstag(20. März), sowie an de» beiden darauffolgende«
Abende» t« Festsaal der Llederhalle statt- sdeuden Vera»,
ßaltnng»Bor Ostern", dir Darßellmge» an, der Llbel
in Wort, To» md Bild umfaßt, hat sich ein an, hervor»
ragende» Persönlichkeit«» unserer Stadt zusammengesetzte,
SSrenksmikä gebildet. E, besteht as, de« Herres: Chef.
redakte-rr D». Dammert, Saleriedtrekior Prof. Dr. Diez,
Siesredatteur Lr. Elbe», Pros. Förstlrr, Erhrimrat Dr.
»Sattkr, Chefredakteur Hang. Hofprediger Dr. Hofwag»,
Chefredakteur Keil, Prof. Keller, Geh. Kabiuettratv. Kübel,
Prof, de Lanze, Kmstmale»Lavrmam, Kirchmrat Mangold,
Schslrat Dr. Rosavp, Staatsrat v. Nosthaf. General,
iatendaut Baron zs Putl tz. Staattrat v Scharpff, General-
«afikdirrktor Professor Schilling,, ProfessorS ysried. Geh.
Kommerzienrat Spemanv, Kabtaetrchef Frhr. v. Sode»,
KanßWaierZ'x Dir Asfführungeu beginne« a« Palm-
ssuntaz um6, an dr« anderen Abenden«« 7*/, Uhr. E,
werden Karten zs« Preise von5 Gv, 4 Gv, 3 2 Gv,
1 50 1 md 50 ^ MSgrgrbe«. der Karten-
verkauf fiuset vo« SamStsg den 12 d,. Rts . ab au der
HofiheaLerkaffr statt, sowie in den Hosbrrchhaudlmgev von
H. « tldt, Köaigrßraße 38 hier, md « . Reitzrl in Cwusiatt.
Auswärtigen Best llrrs werden dir Karten Mt» Nachnahme
de, Betrag, zugesaM.

«t »tt, «rt, 9. « ärz. « in in Berlin leb« der Raffe
»ames, Latzkoi, ist hmt« vormittag«it seine» in den
Daimlsrwerkea in Ustertürkhei« hergestellte» Arrsplon nach
mehreren gelmgenen8 er fachen aSgestürzt. Der Haupt-
Propeller wurdez-rtrümmert, außerdem entstanden einige
Brschrdigsnge» an der Steuerung. Der Erfind» blieb
«»verletzt md wird die Versuche nach der Ausbesserung
sortsetze«.

r LüHiuge«, 10. Mär,. Eise sbrramiltche Bekannt.
«achnng läßt stch über Pflaazevschntz ans und tittci: 1.
selbst rttcht unnütz ond in zs großer Menge seltenere Pflanzen
ans Spaziergängen heranrzrwißr», snf keinen Fall«it der
Wurzel, dam ober auch den gewerbsmäßigen Händlern,
dir in den Häusern md aus de« Märkten die Pflanzen
sellhaltev, einfach nicht, mehr sbzukanse«. Al, besonder,
fchntzdedslstig find »su der Kgl. Forstdkektton bezeichnet
worden: die Orchideen, vor alle« der Frauenschuh, die al,
Loteuköpfchm. Samtmäsuche», Jssekteublnmen laufenden
OphrtzS-Arteu und dir wohlriechende Lymsademie, fern»
Arnika, der gelbe Sozia», da, StelmöScheu nud da, große
Schneeglöckchen.

r Gchra« h« g, 7. März. Am Sonntag«achmtttag
ist an einer sonnigen Halde»»weitd.i Landstraße dle»ach
Lauterbach führt, «in Waldbrsnd au,gebrochen, der früh-
zeitig vo» eine« dr, Weg, gehende» Passanten entdeckt
wurde.

r Ul« , 10. März. Nun ist auch hier eis Banstet»
ko» 2000 Krone» für dle Roseggersa«mlrmg zafamwes-
gebracht worden. Die Sammlung vo» Heineren Beträgen
wird noch fortgesetzt.

r MawewOV««- » 10. März. Die zwei sogruauntru
Geldwechsler, die in Stuttgart und in anderen Städte» r»
Verstandes, die in Zahlung gegebene» Geldstücke samt de«

schloffen» kleinen Gemeinwesen, da freien Reichsstadt Rüru-
bag. 340 Jahren, um 1569, fand ans de« Raihanse
,» Närnbrrg«ine AnSstrllrng statt, deren Katalog über
200 Rammau zählte, md welche den aoSgrfvrochrvrn Zweck
hatte: . AlleR werungru in de» Hantierungen der Nr»,eit
an, der ganze» Wett selbstmder« tt unsere einhaimische
Knuste,zaignn," zur Anschauung zv bringen. Die Lrchnt-
scheu Monatrhefte, den?» wir di; Notiz entnehme», machen
daraus aufmerksam, daß e, stch hier bereit, n» eine Au,-
stellmg handelt, die dem allgemeinen Fortschritt ms ge.
werbl'chem Gebiet handett— also»« msere älteste In-
dnstrieavSstellmp.

» «- « ildfchmri» Mach. I « Jahre 1507
»nrde zu Arach et» wilde, Schwei, vo» Holz künstlichg«.
macht, Welche, rin von Herzog Ulrich erlegte, natürliche,
md wahrhaftige, wilde, Schwein repräsentierte md dar-
gestatte« znbrrritet war, daß r,, wen« »an ein kleine,
Hölzlein mit dem Fuß hiaaddrvckte, denjenigen znlies,
welche dabei stunde». Ans ein« Tafel dabrt steht geschrie-
ben: Amu» 1507 strng der Dnrchlauchtige, Hochgeborene
Fürst Ulrich, Herzogz» Würtemberg, da, wilde Schwein
«ns de« Roßseld»ei Urach, « e Länge7 vchnh, dreh
Zoll; die Höhr5 Schsh2 Z»I ; Kopff,-Länge 23 Zoll;
die Dicke3 vchnh2 Zoll."

I « Jahre 1SS5 fand ein vesnchrr de, damaligen
Knrfürstlichen Weinkeller, zs Heidelberg an eine« Faß
angeschrirLen: »Hierin dnfakier Weis ist Amo 1848

g,wachse« und btrhero zu« beste« md stößigstes verwahrt
worden." Wt; »st dieser» ei« i« de« 252 Jahre» seine,
Aller, abgelaffe« md geschönt wurde hat der Chronist zu
erwähne« vergessen. Dagegen weiß er ans diese« Kelle»
«etter zn erzählen, daß et», von de» Fässer» daselbst 56
Hrtdel-er-lsche Fuder hält, davon ein jede, Fuder 480 Maß
hält. Da, Faß ist 21 Schuh lang, inwendig ab i« Bauch
12 Schnh hoch. Hieuach hätte da, große Heidelberger
Faß dawal, 26880« aß « ein gehalten.

sifiratdir»«» i« In dem Städtekrieg
zwischen Ulrich, Gras von Württemberg, md den freien
Städte» Mm. Eßlingen, Smüud, Nestlinge». Hrilbrom,
Rördlioge», Hallo. a. erwiese» sich die gebratenen Birnen
dr, Pfarrer, zu Langenthal«l, Lebensretter, wie ln einer
atteu Schrift zs lesen. I » Jahre 1449 lst um Schwäbisch-
Hall herum eine Menge Obst gewachsen. Dahn dn Pfarrer
von Langenthal, dessen Vater Stadtschrriberz» - all
war, ein Faß voll Birne» tu seinen Keller gestellt md
darinnen zu« künftigen Senuß ansgthobe». « , m»
«achgrhead, anch diese, Dorf «it andern tu Rauch ans-
gegang'u, faßt» dieW ider mit den kleine» Kindern nach
de« AbjNg dn Feinde an den abgebrannten Balke« hrmgrig
uud»bne Sprisej; die entflohene» Bauern aber krochen an,
ihren Löchern uud au, den Täler» md Einöden, wohin
sich salvirt hatte», hervor»ud begaben sich wieder nach
Tmgenthal, uud nachde« sie da, zerfallene Stein- md
HolpWerk von dem Pfarrkeller»eggerämtt, öffneten ste

vorgeweldelr. Faß, fanden darinnen die Birnen durch die
Hitze ganz gebratra md eraährtru sich md die Ihrigen
dawit di, ans dev dritte» Tag.

De« Dieb, ei« V»rlii«srr de» G «1ll»ti»e. Die
GMottne, der schauerlich bekannte französische Kopfapparat,
hatte eines Vorläufer in Deutschland. Bor Zetten nämlich
geschah die Enthauptung in Deutschland nicht mit dem
Schwert, sondern« it einem eichenen Holz oder Liel, woran
rin scharfschnridendr, Eisen war. Daher da, alle Sprich¬
wort entstand: . Sh ich da, thät. wollt ich mir de» Kopf
mit eise« Lirleu lassen adstoßen." Eine Haller Chronik
bericht;! hirrsber, daß ein solche, Jsstrrmrnt in bk» «ltk«
Stechenha», war. Wem jemand enthanptet werde« sollte,
so «nrde diese Maschine»ou dannen heran, md nach voll-
zogene« Urteil»ird» htneiugrbracht. Dieser Liel sah m»
wie et» Zwazßnhl, hatte aus beide» Seite« Erundleistr«.
ans welchen der Liel war, unter welche« ei» »ohlschueidend
Eisen. Wem »m der arme Manu» tt seine« Hanpt ans
den Stuhl gebmdeu war, gleicha!, wollte mau ihn zwagen,
so ließ der LruckiNschrrrer den Ttelen, welcher an «tue«
Seil hing, herabfslle». Der fließ ihm mit dem Eisen da,
Hanpt ab.

Gtlbsterk»n»t»ir. -lichter: , » lso, vn Meie» h«t de» H»»«r
eiae» Ochsen und dieser den Mete» eine« Esel genannt! Ich « ein«.
Ihr könnt euch vergleiche» — dann find diev «schi« pfnng»n »egen»
seittg getilgtI- — Huber: , N«, ich vergleich mt' »et, t » ill «
Urteil! I bleib der OchSI"



Wechselgeld an stch,« bringen, triebe« auch hier ihr Un-
«esku. E» gelang aber der htefige« Polizei, eiuev davon
dingfest zu machen»nd von de» zweites des Name» fest»
zustellev. Die Betrüger scheine» a«ch größere Plötze, wie
St . Moritz. Sasel, Sers , « »»stanz, St . « alle« sür ihr
unfanbrres Havdwerl ausgesucht,s Hades.

»sitjcheß Reich.
Berit », 9. Mürz. Prirrz und Prlszesst« Titel

Friedrich träte» heute adeud von de« AshaUer Bahnhof
a»r ihre Vrteutreisea».

Bo « de» hohewzollrrifche « Grewze , 8. Mörz.
Die hohen,ollerische polittfche Preffr wird et»e weitere Be-
reicher»»« erfahre». I » Haigerloch wird so« 1. April ad
eiae »rue Zeitung erscheine«, Ob dieser Bezluue« der
«nie » »icht z« diel ist? Hohenzolleru mit seine« 67000
Stnwohuer« besitzt bereit« sSuf politische Blätter, barnuter
drei Tageszeitungen. Haigerloch mit seine« 1300 Eis.
«ohueru wird wohl dev Ruh« für sich in Ausprsch nehme»
lSnueu. der einzige Ort i« Drutfchlavd z» sei», i« de«
trotz s.iuer geringe» Einwohner,ahl zwei politische 3eit»«ge»
erscheine».

Aowftaaz , 8. Mörz. Sl« scheußliche« Verbreche«
z» verhindern «elang der Polizeibehördei« vtei » a. Rh.
»or ««gesöhr 6 Monates stieg, der . Konst. Zig/ zufolge,
i» eine» dortige» Sasthos ei« Paar iu Begleitung eise«
kleine», etwa bjihrige« Knsbes ad. Die Leute käme» last
ihrer » ««sage »o» Samoa. Der Mas « «amte stch Fra»,.
Leutnant a. D. der deutsche« Schstztmppe. T» gab a«,
i« Samoa dedeuteude Kakao.Plautage» zu desttze». Die
Leute bezöge» i« der Folge eiue Privaiwohnnng. Nach
und nach stSerte durch, daß der ihnen avrmtraute Knabe
gräßlich gemartert werde. Der KkzirlSsist «sd der Stadt,
präsidial uah» e« i» vegleituug einer Pslixiste« eiue Bist,
tatio» vor, welche ergab, daß da« arme Wese» shne ihr
« «greife« de» Tod gewribt g-weseu wäre. Die ärztliche
Untersuch»»- ergab total ; AZmagrrnng, Verändern»« der
Organe, blainnrerlsufeue Strieme» am sssze« Körper,
geschwollene Cx'remitätr», alr ob ans druselbe« hersmge-
treten worbe» wäre. Jede» Lag soll der arme Knabe« it einer
Nilpsrrdpritsche geschlagen worbe« sei»; der Kopf wurde
zwischen Tür rmd Pfosten eingeklemmt, so daß tiefe Narbe»
e»tsta«de». Sei» Ruhebett bestaub av« aus de« Sod »
»»«gebreitete» Lumpes. Di« Nahrung war so kärglich, daß
er ost Speisereste verschlang, die ei» al« Liebling de»,
hätschelt» Hnud übrig ließ. Der bedsserurwerte Suade
wurde sofort einer Kudersresudlkchr» Dame z«r Psligr
Sbergede». Sr ist vom Heißhunger gequält; er verschlingt
alles, war er » reiche» kau». Js ständig bittet er, ihn ja
sicht « ehr z» seine« Elter» MüSjvbtingr ». Diese vnrde»
kürzlich«ach Schaffhausr« abgesührt, « o sie der verdiente»
Strafe rntgegrusehe».

Mönche «, 9. März. In eiue« SaLhos a» der Ne».
ha«ser Straße wurde gestern ein a« 6. März an« Stuttgart
zugereistes jurge« Paar i« seiuem Zimmer » it Schrßser-
letzuugr» avfgesnudes. « ähreud der Man», de» stch Sei
seiner Ankunft alr Leth und Fräs »isgezrichnet hatte, trotz
seiner schweren Lrrlktzsvg »och lebte, war die javge Frau
dir eine SHnßverlrtzung tu der Herzgegend auswteS, bereitr
tot. Urk er die Bew«Münde des Paare» ist »och nicht«
bekannt. Der Rar » wurde ins KravkkphanS geschafft.

Münster a. St ., 9. RL -z. An der Norhei« » Mühle
« « de die Leich« eines 89 Jahre alten Landwirt« au«
Oberreidenbach geläudrt, der seit3 Wochen vermißt wurde.
Die « leider waren dem Mau« über de« Kopf zusammen.
gebNKdeu, die Gchädeldeck; zertrümmert. Wie die Unter»
snchusg ergab, ist des Landwirt ermordet und bau» iu dir
seinerzeit hschgrheude Nahe geworfen worden. Die Leiche
trieb daun etwa 40 Kilometer abwärts , blieb a» der
Mühle hängen nutz wurde jetzt »sch dem ZarSckgeheu des

Wasser? entdeckt. Di« Polizei sah« , !t. Frkf. Zig.- , be»
reit« die » rrhastnng einer Arbeiters vor, der stch durch
AaSfagku am Abend nach dem» erschwisbeu des Lasdwlrtr
perdtchtig gemacht hat.

Haunvver , '.10. März. D« , Ha ««ov. Courier'
schreibt Srlr. die Stellung der Natioualliberale » zur
WahlrechtSresor « : Wir köaneu verstchrru, daß die
Stimmung der uatiosalliberale» Neichrtagrfraktiou ange«.
blickltch schärfer als je ist, derart, daß nur eine den libe-
raleu Forderungen in » ritgrtzeude« Maße entgegenkommende
Vorlage « »«ficht hat. al« Kompromiß angenommen pr
werde».

Mathe »»« , 10. März. Der 24jihrkge Dieustkuecht
A. Schstherp au» Weseram Sb« fiel gestern abend iu de«
Dorfe Stölln bei Nhiuow(» rei» Weßhavrllavd) die 23jähr.
Dievstmagd Markewitz an« Schueidemühl beim Melke« im
vtrhstall nab tötete sie durch veilhtebe. Der Täter , welcher
einen Selbstmordversuch unternahm, vnrde ergriffe».

Helgolaud , 9. März. Der Kaiser traf asf der
»Deutschland- »« 4 Uhr vor Helgoland ein und landete
au der » emeindrbrSck«. Rach der Besichtig«»« de» Hase«.
, »lagen und «ach einem Bortrag über die Schiffidauteu
erfolgte die Fahrt durch des Tunnel snd ein N-rndgang
aus dem Oberland zur Kommasdantsr, wo er durch die
Fra » Kommandant Schröder begrüßt wurde. Der Kaiser
verweilte hier längere Zrtt Md uuterhtrlt stch eingehend
«it den Vertretern brr Behörden snd de« Schriftsteller
«eheimrat Nndalf Lindau. Die Abfahrt von der Se.
meiudebrücke erfolgte um 6 Uhr. Drr Kaiser machte der
Semrtsde eiue Dsecku'sch« Baracke für Kraukrszweckeza«
« «schenk.

Wie « , 10. März. Bürgermeister Lueger ist heute
früh 7.55 Uhr gestorben.

— Dr. Lueger vermachte sei» BrrmöZeu, da» ans
120000 Kronen geschätzt wird, seine» beiden Schwestern.
Am Dir» tag ssü der neue Führer der christlich-sozialen
Partei vomiviert werden; da P .ivz Alry? v. Li cĥenstein
wegen friner Kränklichkeit ablehueu dürfte, soll die Führung
Seßmans «nd Eber hach Sbertrazeu » erden.

Le« b«rz , 9. März, gm Dorfe Svicc 'eje brach ein
»raub au», brr da« ganze Dorf eiuäscherte. Der Bauer
BaronSki rettete stch« it seiner Fra » snd 5 Kindern durch
einen Sprung a«r de« Fenster. Alle eilte« j doch wieder
in das brennende Han» zurück, s« da« Geld tu Sicherheit
zu bringe». Alle 7 Personen wnrden späte» al» der»
kohlte Leiches  gefande«.

Peter - dnrg » 10. März. Drr hiesige Vertreter de»
Dalai Lama erhielt durch zwei Lamas et« Schreibe« de«
Dalat Lama, da» vor dessen Flucht geschrieben ist. T«
soll genügend Anhaltspunkte dafür bieten, für da» von
China bedrängte Oberhaupt der Buddhisten riuzutreten.

Der Bruder de» Sultans soll aus seiner Rundreise
au die enropStschru Höfe zuerst hier eintreffes. Der König
von G-.rkieo soll hier mit große» Ehre» empfangen wer«
dev. Banz besonderer Gewicht legt er aus den Besuch der
heilige« Stätten . In den hiesigen poMschru Kreise» herrscht
die Ueberpuguug, daß eine türkisch-serbische Tatest ; ge-
stchert sei.

London , 10 März. Die Erfordernisse des Marine-
bndgetS sür 1910/11 beüffer« stch Ms 40603700 Pfand
Sterling , gegen 35142700 Pfund im Jahre 1909/10.
Der Mehrbetrag ist hauptsächlich veranlaßt dnrch die Er¬
höhung dr» Schiffbauprsgra« « », die da» Parlament i«
letzt;« Jahre bewilligt hat. Für Nenbastea werde»
13279831 Pfund verlangt, gkgru 8885194 Pfund i»
Jahre 1909/10.

Biarritz , 10. März. Köniz Eduard von England ist
gestern ahead hier eivgetreffeu.

« »fia , 10. März. Der serbischeW üster de« « enßerrr
Milowaaow.tsch, der heu e früh hier eingetroffr« ist, halt«
hente vormittag eise kn ze Bespcechnrrg mit dem Minister
Paprika» . Za den bereits bekannte» Erklärungen fügte
Milswnnowttsch Hinz», daß seine« Eirdrucke nach der Türkei
einer Srnppiernng der Balkarstaatea günstig gestaut sei,
und daß fir tu Z tkanst in dieser Richtung nur weiter gehe»
kann.

Philadelphia , 8. Mär, . Der Chef de, Sicherheit»,
dienster macht bekannt, daß drr Aufforderung dr» Per«
Sandes der syndt.irrte« Arbeiter zu« Generalstreik weniger
al» 20000 Arbeiter Folge leistete«. Di, Arbeiterführer
g'bm die Zahl der stchj tzt i« AnSstand brstadlicheu auf
125000 an. Drr Btgermeist » von Philadelphia erklärte,
daß der Sympathiestreik der t« Dienste der Stattvrrwalt-
tnag stehenden Leute beendigt sei. Die Sffeutl che Ruhe
wmde «este-s nirgends gestört.

Philadelphi «, 10. März. In de« Borort» Frarc-
fort kam es gestern wieder zu NuhestLrsnges.  Tin
Straßenbahnwagen fahr wiederholt iu schärfste» Tempo
durch die Frankfurter Avennr. Aus dem Wagen wurde»
mehrere Schüsse auf die Menge abgegeben, wodurch einige
Personen verletzt werden. Darauf raste drr Wagen von
der wütendes Mruzr verfolgt, ins Depot. Ts folgte ein
Straßeukampf, bet de« etwa 100 Personen  verwundet
wurden. — Dir Strumpffabriken haben gestern bi» Montag
Ihre Betriebe geschloffen«ad drohen « it drr AaSsperraug
der streikendes Arbeiter, falls dies« b!» dahin die Arbeit
»icht wieder ausgenommen haben._

LavdvktsHsst, Httdrl «Atz »rrtthr.
Raugeudiuge « , S. Mär ». Bei der heute von der fürstliche«

Oberförstern Hrchtngr« i» „Löwen" hier »bgehalteuru Breuuholg-
vttsteigrrung wurde« pro s N« er»ielt: Bucheuschetter 8V—S8
Buchenprügrl »7—28 ^r , tannrne Scheiter »S—S5 ^b, tauneu»
Prü,el IS- SS d«che»r « rikwellen pro 100 Stück »- 10 u».

r Ulm , 10 . Mürz Mer Lrdermarkt wie » eiue Z«f»hr vo»
S3V0V Pfund auf . Davon waren 1V V00 Pfd . Schmal« uud Wild¬
leder, >SlS Pfd Lohgar- und Sohlleder , S6kl Pfd . Zeugleder , S8S
^fund Uildlede », 44VV Pfd . Schafled » , 5100 Pfd gingen , «rüS.
D o Zufuhr war schwächer al» beim Hrrbstwarkt. Di » Pretse
warm besser._

Literarisches.
« - zeit « uv Urgeschichte de » Mrufche « . « »» Unio . Prof.

Dr . I . Pohltg ia Bonn . Mir gahlrriche» Ndbilduugm . geb 1 »ch
85 /̂ . Peine phantastischen Hypothese « ! Der Verfasser entrollt
auf Brund drr neuesten, streng « ifleuschaftltchm Forschungen »tu
Bild oo» den landschaftlichen Wirkungen de» Bise», de» Bild-
«"». ber Alnsttälrr und Höhle », dem Leben dr» Urmenschen, seiner
tierische» »>nd pflanzlichen Begleiter , alle» in lebendiger Schilderung,
durch »ahlrrtche Abbildungen erläutert Für jedermann , in»b».
sondere Geologe «, Paläontologe », Lehrer und Studierende der Natur»
«issmschaftrn.

Zu b,,i,hm durch di, » . « . Zaiser 'sche » uchhdlg., Nagold.

Muppsn
kixunrl fertig —JUsIIs ^ 10

Rnorr- 9 o?
wurzt famos

. Luppen.3sul :en.6emüse,
_

gilt sls Suiscksm
Druck «nd Verlag der G. W. Zaiser 'sche» Buchdruckrrei (Emtl
Zatfrr Nagold .) — Für die Nrdalttou »erantworutch : R. Paur

K. Amtsgericht Nagold.
Konkurseröffnung

?**E «*r Brr« ögeu drr Barbar « Se « pf , gib. NMr . BanerSrhefra^
in « ffrtngru , am 11. Mäk, 1910, vormittag, 8'/, Uhr.

Ksukursvekwalt« : stv. Bezirkrvotar Bühl iu « ilbberg.
Skmeldesrist für KouknrSforderuuge«: 6. April 1910.
Wahk - «ud Prüf »n,sle - « i« gemäß 88 U0 Abs. 1, 132

140 K.-O. vor be« K. « mtrgerichi hier - m
»ouuerstag , 14 . « Pr » IBIO , u «ch« tttags 4 '/. Uhr.

Offener Arrest « it « upigefrist: 6 « p il 1910.
Der Gencht-schreiber: Etemmler.

IllBKOlÄ

Alters- Mb KrsskheUSHalber verkaufe« eine

^ITLULVII »uaasrat billig

«Ni/ LaslkStto/rs - r-
«ne/

bötlS klrrnitattn.

K F »rsta « t Hofststt.

Stange « - und
Beigholz-
Berkauf.

Am Moutag be« » 1. Mörz
vor« . 10 Uhr io Nehmühle anr
Hut » genbach, ASt. I. 6. 8. ; Hut
Nrhmühle, Abt. II . 1. 2. 6. ; Hut
Aichelberg, SSt. II . 23. 24.

(« eist rottaunenr) 4150 Ban-
staugeu, 4370 Hagstange», 5230
Hapfeost-nge» I . H.. 2410 bt».
IV. V . 970 RebstkckrvI., ferner
ans Hur Nehmühle. Abt. II . 1.
2. Nabelh 14 (« eist ficht.)
PrSgrl -Roller, 11 Prügel, 19
Anbruch.
LsSverzeichniffr sür Stangen ver¬

sendet ba, Forstamt uurntgeltlich;
ProtekollauSzüge(für StMge » u-d
für Brigholz) fiub vomK. Kamera!-
amt Altevstetg erhälrlich.

Nagold.
«in

Zimmer
hat z» o »r » ielen

Fritz Wagaers Witwe.

Me Ltadtgrmkiodt Nagold
verkauft

a « Mvutag de « 11 . März
im Distrikt« illbarg ASteiluagen Herreswäldle, Dreispitz und Siellertuckel:

40 N« . Nadelholz-Brigholz, 1 N« . aspene
Prügel, 500 » Sschel NadrlrriS, 3 Lose Schlag,
ran« uud 7 Hanse» unzebnndener Lanbret» in
Abtrilaug Hrlferwafeu.
Znsammenknuft«ach» . 1 '/» Uhr auf brr Kill-

bergstreßr bei der Lehmgrube.

Die Stadtgemeinde Nagold
MM - verkauft d«

am Dienstag de « IS . März
i« Distrikt Badwald Abteilungen « rtnstaige nab Eisberg Mb im
Distrikt Galgendrrg »bt . LronharbSbirg, LäubleSberg Md Kohl-
plattenberg:

16 NidelholzderbstMge», 6 bi, 13 m laug, ferner
140 « m. Nabelholzdetgholz, 600 » Sschel Nadel-
rei, nebst 1 Laubreirhansev, sowie 4 Schlag-
ranmlose vo« b«u AbLeilnugeu Snlieröschlr Ebene,
Hinterer »ud vorderer Snlpröschlerhang, Hin-
schiuger vnb Horn.

Zusammeuknnst nach« . 1 Uhr bet« Gerefaugtheim Nötenbach
zum Vorzeige » der Schlagranmlose, «« 2 Uhr edend«selbst zvm
Berkawfsbrgi « ».



JumPvkchiMi-.
Im Wege der Zvau-Svsllstreckmig sollen die aus Markung TvlzO>. Nasale oelegeue;, i» Grundbuchv»n En!,. Heft 793 NötetlnugI

Nr. 3, 5. 6, zur Zeit der Eintragung des BersteigeruntzSverruerkeSauf dm Namen des

Karl Prob, Bierbrauers in Seckenheim.
eingetragenen Grundstöcke:

Geb. Nr. 148 148» d e 5 » 29 ym Wohuhau - ,
Schmer, Schtteiu-stall, »utzlhauß.
Hofraum, i« Forst, das « ssthsur
z«m »Adler- ohue dingliche Gerech-
t^ keit. frühere Bierbrauerei.

Pacz. N-. 47?5/3 41 qm Oedu-g mit nstrrirdtsche« BierkeSer
im Kliugelberg.

. „ 35 2 » 37 4m B-rumiviese hinter de« HauS im Forst.
Gemeinde:Silichrr Anschlag 71S0

am Samstag de« 1». März 4SI»,
«achmittsgS S Uhr

aus dem Nathan' in Tulz versteigert werden.
Der BersteigerungSvermerk ist am 24. Januar 1910 in das Grund,

buch eingetragen.
ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Sin«

tragung des VerstetgerungsvermerkS aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestensi« Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses de« Ansprüche des Gläubigersu.de«übrige»Richte««achgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegensteheudes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung deS Zuschlags die Auf.
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführeu,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerteuGegenstaudes tritt.

Wtidberg , den 29. Januar 1910.
Kommissär:

std. « ezirksuotar Bühl.

Nagold«
Für bevo-ftcheule Oster« empfehle:

IL 8IIz » p 21 » xr . kkä . 45 ktz45„
Ilrililiiiiiii 4z
ii. Zuppennucleln„ „ 40 „

Alöert Maas, Bäckereiu. Teikwsreuzeschäft.

Ilillzeii - lliiä iLlsIeiäöll
vsräsa Vvi Lrnaedsanso vis Xiuävrv
»m nLvsrlässixstsa änrod

llr . kötirliri 'L HistosruL
dsdanävlt Var über sinä äis I ŝitvr
von Linäsrspitälsrn anä Lravdsndäa-
svru äs» In- anä ^.uslnnäs« vivi§.
1 b'Issobs Hi»tosLll-8^ i-iip oäsr I 8obaob1s1llistoson -l 'g.blettov ist ra illr . 3UV in äen

mvist«» ^.potbsLon «rbLltlieb , saust kranlro
xoxon biaobnokms voa äsr 8t » «lt »»potdvlrv8t»US» » . «

Rerill ^s domöopLldisoder
Neueste Austage, »ollstiudig »» geardettet do« v, -. « lekarck

— P e!S gebuude« 4 —
Sorrätig ia der

H. W. Aaiser'schen Buchhdlg. Nagold.

LwxkeLls sLmtlieds lfsudoitSQ in X

Dsmen -I ) ütLN . "

. LE , . .

^LL » vH!
kLäfLkrok'-Vsl'sin

hälthrvtiFrel.
ts «, br» 11
März d. I .,
adLLds8 Uhr
seine
Generalver¬
sammlung

im Lokal Waldhoe » ab, wozu um
vollzähligrS Erscheinen Sei Straf.
Vermeidungd ingend bittet

drr Ausschuß.

UW,8

Nagold.
Zirka 100  Ztr.

find zn verkansen.
Zu erfragen bri

Astkenvirt Walz.
Nagold.

E «e schöne ssm» rrliche

Wohnung,
» Zimmer , M alle« Zubehör,
hat --u vrrmlete»

Wwr
Nagold.

MkWem
gesucht.

Eise« tüchtigen Arbeiter facht
Gottfried Mittgel.

Altrusteiz.

Madcheu-
Grsnch.

Auf Georg;! sscht ehrliches flei¬
ßiges Disufimadchr » bei gute«
Lohs
Fra» HolzhSvdler

Philipp Maier.

Küfer - LLn
lehrlirrg MW

gesucht.-efttcht
Ei« ordentlicher Junge , drrEi« ordentlicher Junge , drr

Lust Hst, dir Käferi gründlich zu
erlernen, siedet arf Oster« gute
Lehrstelle bri

Ehr. Spörr , Küfermeister,
Pforzheim.
Pfarrgaffe 14.

Für jedes Vartrubefitzer » der
ohse ksußßärtuerische Beihilfe seinen
Garte« — ob -rsß «der klein—
selbst bebaut:
eikiri-r«« grrteilbllcb.

Neueste Auflage, « it farbiges
Doppeltafel«, io Lwd. geb. 4

vsrrätig in der
v . IV. L»t»vr 'sche« Buchhdlg.

Nagold.
Mitteilungen !»rSGta«de»»r« t<

der Gtadt Haiterbach r
Vrburtenr am1. Februar1 Sohn des

Philipp Rothfnß, Bäcker,, hier.am5. Febr. 1 Tochter deS GottlobRauschenberger, «chafhalter», hier,a« v. Febr. >Tochter de» Friedrich»ntekunst, Vchrituers, «aff « , hier,amS. Febr. 1 Sohnd«0 ChristianTchnler, »übler,, hier,
amI». Febr. 1 Tochter de» Jakob

Zeile,, «übler,. hi« .
am IS. Febr. 1 Tochter de, Kriedr

«illtnger, «üfrrS, hier,
am SS. Febr. 1 Sohn de» Seor,Ziegler. Geschästtführer», hier.

Ehischließnuge»: amS. Febr. Johann»,«ern, Lotomotiohtt»« in «ltenstetg u.»oMiebin«lenk, led. Dienstmädchen
von hier.

Tod»,f«lle: am 4 Febr. « isabethe
Land, W»tn,Srtner, W». hier, 7» I .,a« 1« Fsbr. GoMtrb Schieler,
T»»l. «. Witwer, hier, 70I . alt.

Mulhünäe-Vereiil liszoU.
LS- AULvLz NLvkm. 5 Ulm

-n  e «pskimentsl-ll ortrag —!
iE P ;Mia -l drs UemmerS : J »d»kiou (Borstasdrwah!), Hiem
ladet Ritgli -dsr und Gaste freundlich ein

_ _ _
ZSSSSSSSBSSS
s « » « » IN . ^D Samstag cken>2. MSrr, ,d-»« , «K,
^  iw 8nals ä«8
^ . — K » «1I»ok « L. „ L 088 L« "

8 8tMMd «r I îeätzr -^ kvllä
8  äsr »LvrkLmit dvstsn stsirlsotlsa liisäsrsLNKsrln nnä 2itdvr-
W  virtaosln k'rg.ü stlmrir» » »« Stall nnä äss LovtrabLSsistsn

g „vls I. isdüux « li «r Livlar » ".

V

«i » tritt 50 "Mgst D

Aagolä.
vsr Ulltsr ŝioiwsts unä »eins ^.edskllüäsL ds,dsü sin!

v̂sledss äen 8x«Lis>Idisr «L äsr Grsssdrnnsrsisn sn Ovkslt , nnä'
Lskömwlisliksit winässtvns Aleiadvsrtiss ist , iw ^nssedktnk. >

«ssssu

«L LSWUrLG ^ - ^ üdLllxv » .
Grurral BkNre »aß der Portland-Z « eutwerks Baliugrs,
Bertretuug der SÜdd. SÄkwrrte Bruchsal,„ „ Deutschen Te ra»;svrrkssfs-elleM«.

SSSGSGSSSSSSN
SSSSSSSSSG

SSSSGSSSSSS
6 rr SSSGSSSSSSSSSSSSSS«

8l»e- t»n-«us tttr

v. s . m. u. II.llsnävsrkvrdLvk öiazvlä
württemb. Notsnbanlagentur. Telefon Nr. 26. «ei« alten Kirchturm.

Frankfurter Kusse t»s« 10  März IS 10 .S>/r°/o Drntschr Reich,anlethe4
S'/i.
, .
° .5 .
4 .
4 .
4>/r,5 .
4 .8'/,.
4

9S.SS
ISS IS
S8.4S

101.80
192 IS
!05.-
1SS. -
SS7S

IVS.Sb
«aö -Panlo Staatsanleihe v. ISS« . 10V.7S, . . . , - -- - itzo ss

S1.L6
SS.7S

Deutsche ReichIanleihe 1818er.Württemb. Ptaat,obltgationrn»ersch.
,. . , 1SI5er. .

Argentinier äuss. S. B Voldanl von 1890. . .Shines. Staats-«.-«, »nl. (Tienlstn-Pukow) 1S1»e:Oesterr. Gold-R«nte.Rumän. Rente, amort. v. 198» .
Russische Btaatsa-äeihev. 1»SS
Drntschr« rnndtreditbant Gotha Psdf«. iSIScr
Deutsche Hypoth.-Ban! Psbf.

S>/, H Kra' tfurter Hyp..«red.-»er-Pfbfe. vnfch . 92.VSISISer
1919er

S>/, „ Rhein. Hypoth..« a»r-Pfdf . vrrsch - . - -4 . .. .. lSl-er . . . .
4 . „ ,. .. 1»-Ser . . . .
S' /r . Württ . » redit-Verein Schuldverschr. verfch

1917er

10V.
101.—
S1.«0

ISS-
101.8S
9270

191.4»4 „ „ „ „ l » l/er . . . .
Württ . Hppvth..« an! Psbse. »ersch . S2.S«kündbar

1SI7«r
loo.IS
10149» I4bl?chr. . LVL»V^ „ - „ » LSI, AI.

»rutsche. . 2V8.4S
Dresdner « ank-Akti-n - - - - .
Württembergtsche Notenbank-Attren . 114 70
Württemdergtsche BereinSbauk-Aktte» . 149 -̂

« «Eittlmig ^ vo» Kapitalanlagen und Aufträgen für alle Börsenplätze.'
«1 « l,s »«a v. SouponS,Div !der>d«nscheinen. verlosten« ffekten, fremde« » rldsorte«
Sorgsälttgst « und billigste « nssithrnng »«er vankgrschiiste.
« »« ahme von Gelder « bet höchstmöglicher ver,ins «ng.

rc.

Mötziuge « .
«?ue

32 « ocheo trächtig, hat za »er-
kaufe»

Müller z. Linde.

Aufkleöe-Adressen
rmpfiehlt « . W . Zaiser.

Gchtettuge« .
Sine« beinahe»««es

Pflug..»
1

verkauft
Egg,

lutekuust.kath . Gutekuuf»avrer« « ittte.
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